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Extrapyramidales Syndrom (EPS):
Hierunter versteht man verschiedene Störungen der Bewegung und des Bewegungsablaufes unter der Behandlung mit Neuroleptika.

1.
Frühdyskinesien

treten in der frühen Behandlungsphase auf und wenn es Schwankungen des Medikamentenspiegels gibt. Durch Aufregung und Stress werden die Beschwerden schlimmer. 

Häufigkeit: ca. 20-25 %

Maßnahmen: Biperiden (Akineton), Med. reduzieren, Umstellung
2.
Parkinsonsyndrom

tritt nach ca. 2 Wochen Behandlung und eher unter hochpotenten klassischen NL auf. Wenn man nichts ändert bleibt es bestehen. 

Häufigkeit: ca. 20-25 %

Maßnahmen: Biperiden (Akineton), Med. reduzieren, Umstellung

ggf. auf Clozapin
3.
Akathisie

tritt nach einigen Tagen auf. Sehr unterschiedlich bei welchen Medikamenten.
Maßnahme: Beta-Blocker, Umstellung auf andere Med., ggf. auf Clozapin
Diese drei EPS-Formen sind reversibel.
4.
Spätdyskinesien / tardive Dyskinesien

Treten nach längerfristiger Behandlung auf. Zusammenhänge mit langfristiger Gabe von Biperiden sind strittig. 

Sie sind nicht reversibel !

Maßnahmen: Medikamente sehr langsam reduzieren.
